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Der hammerharte Stürmer Mladen
Petric erklärt, wie und warum er immer
wieder gefoult wird. Marcel Rohr, Sport-
chef der «Basler Zeitung», fühlt sich vom
Schiedsrichter verarscht. Ex-Schiedsrich-
ter Urs Meier wirft den Vereinen vor, die
Wettbewerbsregeln nicht richtig zu lesen.
Ancillo Canepa, Präsident des FC Zürich,
verwettet seinen Jaguar,
wenn sein Verein Meis-
ter wird ... FCL-Trainer
Ciriaco Sforza hätte den
Cup-Final lieber beim
Gegner Basel als in Bern
ausgetragen – und alle
schauen wie geplättet in
die Runde. Ja, in der
Sendung «Fussballtalk»
fliegt manchmal der
Schaum vom Bier ... 

Schade dabei ist: Die-
se Sendung wird seit
dem Herbst 2004 
auf Stumpengleis-Pro-
grammplätze gesetzt. In
unregelmässigen und
langen Abständen, mit
unmöglichen Wieder-
holungsterminen, sodass
die Spiele längst gelaufen
sind, wenn die Talkgäste immer noch
Resultatprognosen abgeben. Dabei ist der
«Fussballtalk» die einzige Sportsendung,
in der Trainer, Spieler, Präsidenten, Journa-

listen, Manager und Schiedsrichter unzim-
perlich fachsimpeln. Moderator Adrian Fet-
scherin gelingt es, ohne Papperlapapp ein
mediales Vergrösserungsglas über den
Fussballsport zu halten. Seine Studiogäste
sind auserlesen, das Bühnenbild schlicht-
modern gestylt. Alles vom Feinsten.

Die gute Nachricht:
Die Sendung kommt
nun runter vom Abstell-
gleis der Bedeutungs-
losigkeit: Ab dem 19. Au-
gust ersetzt der «Fuss-
balltalk» am Sonntag-
abend die Comedyshow
«Café Bâle». Nach wie
vor legen sich verschie-
denste Fussballexponen-
ten miteinander an. Neu
wird einer von ihnen auf
dem roten heissen Stuhl
schmoren. Die Sendung
wird erst nach dem
Schlusspfiff der Sonn-
tagsspiele aufgezeichnet
und nicht wie heute,
schon Tage vorher. 

Die schlechte Nach-
richt: Die Sendung wird

zeitlich um die Hälfte auf 25 Minuten ein-
gedampft. Kaum haben sich also die Gäse
warmgeredet, läuft schon der Nachspann.
Zudem wird der Talk nur alle vierzehn

Tage ausgestrahlt. Eine ganze Fussballwo-
che kann nicht aktuell berücksichtigt wer-
den. Und dass der «Brandstifter» und
Charakterkopf Erich Vogel nicht mehr für
Diskussionsanschübe sorgt, ist ebenfalls
schade. Er ist seit neustem halt ein bezahl-
ter GCler. Ein attraktiverer Pro-
grammplatz genügt also nicht. Die Sen-

dung sollte länger dauern. Und wöchent-
lich erscheinen! Doch der «Fussballtalk»
hat auch in halbierter Zeit einen Nutz-
wert: Sie versetzt die Zuschauer zumin-
dest in die Lage, die richtige Staatszugehö-
rigkeit aller Spieler unserer Nationalelf zu
erraten. l

Kurt Felix

Sternstunde
Philosophie

SF 1, 3. Juni, 11 Uhr
Eigentlich hochinteressant, dieser Carlo
Schmid, der 27 Jahre lang Ständerat
war – würde Befrager Roger de Weck sich
verbal nicht so anschleimen, selbst in
Gestik und Mimik den absoluten Gut-
menschen verkörpern. Oder nur spielen?

Sternstunde
Religion

SF 1, 3. Juni, 10 Uhr
Es war eine echte Sternstunde: der streit-
bare Theologe Hans Küng als Gastgeber
mit Novartis-Chef Daniel Vasella.
Grandios, wie Küng Vasellas Warenwelt
entlarvte: menschlich, klug, sozial
kompetent kontra Manager-Plattitüden.

Redaktionsmitglieder
des SonntagsBlick
Magazins mit der 

TV-Fernbedienung 

Fussballtalk auf SF zwei

Neuer Anpfiff!
Der «Fussballtalk» hat sich zu einer Sendung gemausert, die
eine bessere Präsenz verdient. Nun tut sich was. Aber noch
nicht genug. Wird einem guten TV-Format die Chance verbaut?

IM FELIX-CHECK
Adrian Fetscherin
Der 32-jährige Zürcher – einst
Sportkommentator bei Radio Z
– ist seit zwei Jahren Mode-
rator des «Fussballtalks». Ab
Juli wird er Leiter der Sport-
redaktion «Teleclub».

Sein  Plus
Er ist ein höchst profunder
Fussball-Kenner.Vermeidet
falsche Bilder und sucht nach
faszinierenden Facts. Stellt
keine Blabla-Fragen. Er ist von
der SF-«Konkurrenz» ernst zu
nehmen.

Sein Minus
Strahlt meist Bierernst aus.
Dies färbt auf die Gäste ab. In
der letzten Sendung jedoch
hat er in der 37. Sekunde kurz
gelächelt. Fussball macht
doch auch happy. Oder? 

kurt felix der schirmherr tv am sonntag

Hitliste Schweiz

Die Serie über die Helden von Zermatt kommt an

1. SF 1 Die Bergretter 28. 5. 728 600

2. SF 2 Fussball CH – ARG 639 500

3. SF 2 Fussball Cupfinal FCB – FCL 638 200

4. SF 1 Die Bergretter 3. 6. 627 800

5. SF 2 Fussball Cupfinal: Analysen 581 700

6. SF 1 Ein Fall für zwei 529 300

7. SF 1 Deal or No Deal – Das Risiko 523 800

8. SF 1 NETZ Natur 517 900

9. SF 2 Fussball Länderspiel-Analyse 497 500

10. SF 2 Fussball Cup: Analysen 494 500

Quelle: Telecontrol / Publica Data AG

Die TV-Sieger
vom 28. Mai bis 3. Juni

Hitliste Ausland

Die Quiz-Show fasziniert auch hierzulande

1. RTL Wer wird Millionär? 28. 5. 288 100

2. ARD Tatort 247 600

3. ZDF Das Traumschiff 212 200

4. ZDF MeinMannundseineMütter 204 700

5. ARD Schöne Aussicht 179 100

6. ARD Servus, Hansi Hinterseer 179 100

7. ARD Das Quiz mit Jörg Pilawa 168 700

8. ARD Polizeiruf 110 165 700

9. RTL Wer wird Millionär? 1. 6. 153 700

10. ORF1 Hidalgo 151 300

Hitliste TV-News

Die weitaus beliebteste Informationssendung

1. SF 1 Tagesschau 28. 5. 1 070 500

2. SF 1 Tagesschau 29. 5. 879 500

3. SF 1 Tagesschau 1. 6. 840 700
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DER FUSSBALLKENNER
Ab August moderiert Adrian 
Fetscherin seinen «Fussballtalk» 
auf SF zwei am Sonntagabend 

ILLUSTRE TALKRUNDE 
aus verschiedenen Bereichen des Fuss-
balls.V. l.: Moderator Adrian Fetscherin,
FCZ-Präsident Ancillo Canepa, FCB-
Stürmer Mladen Petric, Luzern-Trainer
Ciriaco Sforza


